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1QMS Einführung

Überblick über die Informationen, die ich 
gerne mit Ihnen teilen möchte …

▸ Warum und wozu schulisches Qualitätsmanagement?

▸ Gesetzlicher Rahmen

▸ Basis-Informationen zum QMS: 

• Qualitätsrahmen 
• QMS Modell
• Instrumente auf Schulebene: PLV, SEP, Q-Handbuch, BZG
• Datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung mit 

Schwerpunkt Evaluation und Feedback über IQES Österreich

▸ Ausblick: Qualitätsrahmen und QM-System für die 
Schulaufsicht
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Qualitätsmanagement (QM) in österreichischen Schulen hat schon 
eine längere Geschichte ...

QMS Einführung

SQA
Schulqualität Allgemeinbildung

QIBB
Qualitätsinitiative Berufsbildung

seit 2012/13 
mit 2014/15 flächendeckend

seit 2004
mit 2006/07 flächendeckend

APS – viele kleine Schulen
AHS größere Formate

vorwiegend große Schulen
ausgeprägte Schulartenspezifika 
(HTL, HUM, HAK, BS …)

Schulentwicklungsplan und BZG etabliert Evaluation und Feedback etabliert

www.sqa.at www.qibb.at

→ QMS knüpft an SQA und QIBB an – bereits bekannte Kernelemente bleiben 
     (z. B. Schulentwicklungsplan, BZG, interne Schulevaluation)

http://www.sqa.at/
http://www.qibb.at/


Gesetzliche Grundlagen: 
Bildungsreformgesetzgebung 2017  → § 5 BD-EG

Insbesondere ist zu sorgen für die Entwicklung und Implementierung ...  

▸ eines Qualitätsrahmens 

▸ eines Bildungsmonitorings 

▸ eines periodischen Planungs- und Berichtswesens 
(Entwicklungspläne, Qualitätsberichte, Qualitätsprogramme) sowie 
periodischer Bilanzierungen und Zielvereinbarungen auf und 
zwischen allen Ebenen der Schulverwaltung und der Schulen  

▸ von Instrumenten und Expertise für die verpflichtend 
durchzuführende Selbstevaluation der Schulen 

▸ von Qualitätsaudits (Externe Schulevaluation) 

Entwickelt und implementiert wird ein QM-System für alle Schularten, 
das schrittweise SQA und QIBB ablöst.
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QMS Einführung

Startbild vom Erklärvideo QR

Qualitätsrahmen für Schulen

https://www.youtube.com/watch?v=iMLgZpq2mrE 
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https://www.youtube.com/watch?v=iMLgZpq2mrE
https://www.youtube.com/watch?v=iMLgZpq2mrE
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Das QMS-Modell

QMS Einführung



Rollen und Aufgaben verschiedener Akteur/innen

Aufgabenprofile gibt es für:

▸ Schulleiter/innen

▸ Q-SK (Qualitäts-Schulkoordinator/inn/en), ähnlich SQPM 
und SQA-SK

▸ Lehrende und Lehrenden-Teams 

▸ Q-RK (Qualitäts-Regionalkoordinator/inn/en), ähnlich 
LQPM und SQA-LK

Die Aufgaben der SQM (Schulqualitätsmanager/innen) sind in 
der Verordnung betreffend das Schulqualitätsmanagement 
(SQM-VO, §§ 5 ff.) geregelt.

Die Pädagogischen Hochschulen sind für die QMS-spezifische 
Aus-, Fort- und Weiterbildung zuständig, die Schulentwicklungs-
berater/innen an den PHn für die Schulentwicklungsberatung.
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Die Gesamtkoordination liegt bei der Abteilung III/5 - Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung des BMBWF.

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010681


▸ Pädagogische Leitvorstellungen

▸ Schulentwicklungsplan

▸ BZG

▸ Q-Handbuch
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Zentrale QMS Instrumente auf Schulebene

QMS Einführung



Die Pädagogischen Leitvorstellungen

beschreiben und begründen vor dem Hintergrund der Gegebenheiten der Schule/des Schulclusters:

▸ pädagogische Schwerpunkte,

▸ die Nutzung autonomer Gestaltungsräume im Sinne der 
Schüler/innen,

▸ die Gestaltung kompetenzorientierter Lern- und Lehrprozesse,

▸ die Dokumentation von Lernergebnissen und lernförderliche Leistungsrückmeldung,

▸ die Einbindung von Erziehungsberechtigten und externen Partner/inne/n in die schulische Arbeit. 
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Die Pädagogischen Leitvorstellungen…

▸ beschreiben in einem verbindlichen Dokument 
pädagogische Herangehensweisen.

▸ nehmen die Bedürfnisse und Potenziale der 
Lernenden als Ausgangspunkt.

▸ unterstützen die Profilbildung und bieten wichtige 
Anhaltspunkte für die Ausrichtung der Schulentwicklung.

▸ stärken das gemeinsame pädagogische Verständnis am Standort.

▸ bilden als Teil des Q-Handbuchs eine der Grundlagen für die Auseinandersetzung mit 
Schulqualität.
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Der Nutzen der Pädagogischen Leitvorstellungen

QMS Einführung
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Was ist der Schulentwicklungsplan und wozu dient er? 

Funktionen

Der Schulentwicklungsplan dient 

• der systematischen Steuerung der Schulentwicklung 
durch die Schulleitung

• der Rechenschaftslegung gegenüber der Schulaufsicht

Bestandteile

• Qualitätsrückblick (über vorhergehende 
Qualitätsentwicklungsperiode)

• Strategische Ziele (SMART formuliert) mit 
Umsetzungsplan/Projektplan

Planungszeitraum Dreijährig

Zielvereinbarungen Im Rahmen der BZG werden die Zielvereinbarungen 
gemeinsam mit der Schulaufsicht getroffen

11QMS Einführung

verfügbar unter: https://www.qms.at/ueber-
qms/qms-modell-und-instrumente/sep 

https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep
https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep
https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep
https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep


▸ Die Ziele werden im Regelfall von der Schule (SL und Kollegium) ausgewählt und mit dem SQM 
vereinbart.

▸ Der/die SQM kann und muss intervenieren, wenn Schulen Defizite aufweisen – Zielvorgaben 
(BZG) 

▸ Die Ziele müssen dem Qualitätsrahmen für Schulen zugeordnet werden können.

▸ Ziele im SEP sind immer neue Entwicklungen (Projekte), es geht nicht um Routinetätigkeiten 
(Prozesse). Außer: Ein Prozess läuft nicht gut und muss neu aufgesetzt werden (z. B. das 
Verfahren zur Aufnahme von Schüler/innen)

▸ Nicht jedes Qualitätsthema kann und muss im Schulentwicklungsplan abgebildet werden, es gibt 
weitere Instrumente (Pädagogische Leitvorstellungen, Q-Handbuch, Teaminstrumente) 
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Welche Ziele?

QMS Einführung



▸ Daten zu den Ergebnissen und Wirkungen der Schule die Entwicklungsbedarfe aufzeigen 
(interne/externe Schulevaluation, siQe-Ergebnisse, Bildungsmonitoring-Daten wie z. B. IKM Plus 
oder sRDP)

▸ Probleme und Herausforderungen an der Schule, die sich aus qualitativen Daten und 
Informationen ergeben (z. B. durch Rückmeldungen von Schüler/innen, Elternbeschwerden, 
Wünsche und Hinweise von Kooperationspartnern, vermehrte Konflikte usw.)

▸ Ziele die sich aus Reformvorhaben ergeben die an der Schule umzusetzen sind (z. B. Pädagogik-
Paket, Digitalisierung)

▸ Ziele die sich aus den Pädagogischen Leitvorstellungen der Schule ergeben.
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Wie kommen autonome Schulen zu Schulentwicklungszielen?

QMS Einführung



Kernstück des Schulentwicklungsplanes: Strategische Ziele
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Planung 2021/22 bis 2023/24

Ausgangslage: Welche Ausgangslage, Herausforderung oder Problemstellung 
hat zur Auswahl Ihres Ziels geführt? 

Ziel Nr. 1 Smarte Zielformulierung Indikatoren: Ein Indikator zeigt 
an (als Anzeiger oder Kennzahl), 
ob ein Ziel erreicht wurde

Bezug zum 
Qualitätsrahmen

Relevante Qualitätsdimensionen, -bereiche und -kriterien

Maßnahmen Maßnahmen sind Mittel und Wege, um Ziele zu erreichen. 
Welche Maßnahmen sollen zu den Zielen an der Schule 
umgesetzt werden?

Interne 
Schulevaluation

Welche Maßnahmen sollen evaluiert werden? Welche 
Zielgruppen werden befragt? Mit welchen Instrumenten 
(z. B. Fragebögen, Interviews)?

https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep


Was? 
(Maßnahme, Projekt)

Wer? 
Welche Person/en? 
Welches Team?
Verantwortliche?

Bis wann?
Ende der Maßnahme/
des Projekts

Produkte/Ergebnisse
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SEP: Projektplan zum strategischen Ziel und zu den dazugehörigen 
Maßnahmen

QMS Einführung
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3 Welchen Platz hat das Q-Handbuch im QMS?

QMS Einführung



17

Das Video zum Q-Handbuch

QMS Einführung

https://vimeo.com/888694754
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Jede/r von uns hat Dokumente und versucht, sie in Ordnung zu halten ...

QMS Einführung
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Was ist das Q-Handbuch im QMS?
Q-Handbuch = Sammlung der wichtigen Dokumente und Prozesse der Schule

→ schulinternes Arbeitsinstrument und Orientierungshilfe 
→ für alle Lehrenden und das sonstige pädagogische Personal

Das Q-Handbuch besteht aus 2 Teilen

wichtige Dokumente wichtige Prozesse

zentrale strategische Dokumente, die für alle oder 
viele Lehrende wichtig sind, wie z.B. 

• Pädagogische Leitvorstellungen
• Schulentwicklungsplan
• Sprachförderkonzept
• Digitalisierungskonzept
• Kinder- und Jugendschutzkonzept
• …

Keine sensiblen Infos bzw. personenbezogene Daten!!!

Prozess = die Abfolge von wiederkehrenden 
Tätigkeiten, Aktivitäten oder Ereignissen an einer 
Schule, die viele betreffen, wie z.B. 

• Aufnahme von Schüler/inne/n
• Tag der Offenen Tür
• …

In den Prozessbeschreibungen werden einzelne Aufgaben, 
Schritte und Zuständigkeiten angeführt, die zur Einführung 
und Umsetzung des Prozesses nötig sind. 

QMS Einführung



https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/q-handbuch/bestandsaufnahme

Analysetools, um wichtige Dokumente und wichtige Prozesse am Schulstandort zu erfassen und zu 
erkennen, wie fortgeschritten die Schule bereits im Dokumenten- und Prozessmanagement ist

Fragen: 

▸ Was liegt am Standort bereits vor? 

▸ Was wollen wir ergänzen, erweitern, ändern und womit sind wir zufrieden?
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Vorlagen auf qms.at zur Bestandsaufnahme: Arbeitshilfen

QMS Einführung
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Welche Unterstützung gibt es? Prozessablauf Beispiel: FWBP-Gespräch
https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/q-handbuch/erstellung

Übersicht zum idealtypischen Prozessablauf

QMS Einführung



Welche Unterstützung gibt es? Checkliste Beispiel: FWBP-Gespräch

23QMS Einführung
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Anregungen und 
Ideen für 

Dokumenten- und 
Prozessauswahl

7 Welche Unterstützung gibt es?
https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/q-handbuch-inoffiziell/erstellung

QMS Einführung

https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/q-handbuch-inoffiziell/erstellung
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Das BZG im QMS Modell

QMS Einführung

Einordnung aus Sicht der 
Schule! 
BZG ist ein zentrales Element 
im zukünftigen QM-System 
für die Schulaufsicht.



Das mindestens alle 3 Jahre stattfindende Bilanz- und Zielvereinbarungsgespräch der Schulleitung 
mit der Schulaufsicht erfüllt im Wesentlichen zwei Funktionen: 

▸ Es dient einerseits der Beratung und Unterstützung der Schule im Rahmen der Umsetzung von 
QMS am Standort sowie der damit verbundenen Planung und Umsetzung von Maßnahmen zur 
Qualitätsentwicklung und -sicherung. 

▸ Es dient andererseits der Qualitätskontrolle der Schulentwicklungsprojekte, Prozesse sowie 
Ergebnisse der Schule durch die Schulaufsicht. 

Insbesondere bei Qualitätsdefiziten ist es die Aufgabe der Schulaufsicht, in Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung entsprechende Interventionen bzw. Verbesserungsmaßnahmen zu planen und deren 
Umsetzung weiter zu beobachten.

Unterlagen auf: https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/bzg
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Das Bilanz- und Zielvereinbarungsgespräch (BZG)

QMS Einführung

https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/bzg


Qualitätsrahmen als Grundlage für das BZG

Im BZG überprüft der/die SQM, ob die 
Schule über ein funktionierendes QM-
System verfügt, das die Schüler/innen und 
deren Lernen in den Mittelpunkt stellt!

Über das Fokusthema kann 
stichprobenartig festgestellt werden, ob 
das QM-System der Schule funktioniert, 
gleichzeitig sind inhaltliche Vertiefungen 
möglich.

Es ist nicht möglich den gesamten QR in 
den Blick zu nehmen!

27QMS Einführung



Beteiligte: Schulleiter/in und SQM

Intervall: Mindestens alle drei Jahre

Steuerung: Durch SQM (Terminvereinbarung, Anfordern von 
Unterlagen usw.)

Dokumentation: SQM (Gesprächsprotokoll, unterzeichneter 
Schulentwicklungsplan)

Grundlagen für das BZG: • Schulentwicklungsplan
• Q-Handbuch der Schule 
• Daten aus dem Bildungsmonitoring 

(„Schuldatenblatt“)
• Ggf. Unterlagen zu Fokusthemen
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BZG – Charakteristika 

QMS Einführung

Achtung: Wird im 
Falle einer Externen 

Schulevaluation 
eingesehen!



Datengestützte Schul- und 
Unterrichtsentwicklung im QMS: mit 
Schwerpunkt Evaluation und Feedback

Dr. Michaela Jonach 

BMBWF, Abteilung III/5:  Qualitätsentwicklung und -sicherung



▸ Problem der anekdotischen Evidenz: 

▸ „Aber bei meinem Kind in der Schule ist das so…“

▸ „Unsere Lehrerin sagt immer…“

▸ „Die Klassenlehrerin meines Sohnes hat noch nie….“

30

Daten und Evidenzen sind wichtig: Schulleitungen und Lehrkräfte sind 
Profis für Schule und Unterricht!

QMS Einführung
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William E. Deming: Begründer des modernen Qualitätsmanagements

QMS Einführung



▸ Unterrichtsqualität und Kompetenzvermittlung sind Prozesse die nicht einfach zu steuern sind – 
komplexes soziales Geschehen/kokonstruktive Prozesse.

▸ Daraus steht die Angst vor der Messbarkeit (einer schwer zu steuernden Aufgabe) und der Frage 
der Ergebnisverantwortung für nicht gelungene Lernprozesse.

▸ Data Literacy: Datenerhebung -analyse und -interpretation erfordern Know-how und 
Kompetenzen auf Seiten aller Akteure/innen (BMBWF bis Lehrperson), die noch angeeignet 
werden müssen.

▸ Im Unterricht selbst bleibt den Lehrkräften keine Zeit dafür- man muss ins langsame Denken 
(Kahnemann) kommen, um sich nachhaltig mit Daten beschäftigen zu können.

▸ Man braucht Geduld: Veränderungen auf der Basis von Daten sind im Kontext von Schule häufig 
nicht schnell umsetzbar, Veränderungen können nicht rasch herbeigeführt werden.
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Warum gibt es in Schulen/im Schulsystem oft Widerstand, wenn es um 
die Arbeit mit Daten geht?

QMS Einführung



QMS Einführung

Startbild vom Erklärvideo QR

Qualitätsrahmen für Schulen

https://www.youtube.com/watch?v=iMLgZpq2mrE 
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https://www.youtube.com/watch?v=iMLgZpq2mrE
https://www.youtube.com/watch?v=iMLgZpq2mrE
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Ergebnisse und 
Wirkungen in 
QMS

QMS Einführung



▸ Integriertes Datenverständnis

▸ Datentriangulation in der Schul- und Unterrichtsentwicklung

▸ Praktische Umsetzung: Fallbeispiele mit verschiedenen Datenquellen

▸ DSU Netzwerk
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DSU: Neue Herangehensweise in QMS

QMS Einführung



▸ Gab es bereits in SQA und QIBB

▸ Ist ein Kernelement von QMS

▸ Bezieht sich auf den Qualitätsrahmen für Schulen 

▸ Ist ein Werkzeug der (datengestützten) Schulentwicklung

▸ Ist in § 5 BD-EG als für Schulen verpflichtend durchzuführen festgelegt

Ziele von interner Schulevaluation: 

▸ Schule und Unterricht auf Basis der gewonnenen Informationen aus der Evaluation systematisch 
verbessern

▸ Gemeinsam an der Schulqualität und Schulentwicklung arbeiten
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Interne Schulevaluation in QMS

QMS Einführung
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Interne 
Schulevaluation 
und Feedback 

QMS Einführung



Interne Schulevaluation & Feedback im Erlass zum Qualitätsmanagementsystem 
für Schulen (QMS) – in Kraft ab dem Schuljahr 2021/2022

Interne Schulevaluation und Feedback sind regelmäßig 
durchzuführen und werden durch die Plattform IQES unterstützt. 

Für die interne Schulevaluation gilt: Schulen/Schulcluster führen 
regelmäßig interne Schulevaluationen entsprechend der 
Festlegung im Schulentwicklungsplan durch. 

Für Feedback gilt: Jedes Schuljahr holt…

▸ jede Lehrkraft mindestens ein Feedback von den Lernenden 
einer Klasse bzw. Unterrichtsgruppe und 

▸ Jede/r Schulleiter/in (Schulclusterleiter/in) mindestens ein 
Feedback von den Lehrenden ein.

38QMS Einführung



IQES online

▸ Internet-Plattform für 
Unterrichtsentwicklung, 
Selbstevaluation und Feedback,
seit 2006

▸ Seit September 2021 gibt es ein 
Österreich Portal

▸ Ausrollungsprozess für alle Schulen 
von Sept. 2021 bis Jänner 2022 
(Konten für SL und Lehrer/innen)

▸ Vielfalt an Materialien zur guten, 
gesunden Schulen 
(Evaluationsinstrumente, Leitfäden 
und sonstige Materialien)



Jetzt neu: www.iqesonline.net/at - das IQES Österreichportal

40QMS Einführung

http://www.iqesonline.net/at
https://www.iqesonline.net/at/


Die Evaluations- und Feedbackinstrumente auf IQES Österreich sind 
dem Qualitätsrahmen für Schulen zugeordnet

41QMS Einführung



Detailergebnisse der Fragen mit Antwortskala



https://www.iqesonline.net/lernen/lesekompetenz/methodenkoffer-lesekompetenz/


… basiert auf drei Säulen:

1. umfassende und transparente Informationen über die Homepage www.qms.at und die damit 
verbundene Evaluations- und Schulentwicklungsplattform IQES Österreich;

2. ein personales Netzwerk über die Bildungsregionen mit den Q-RK (Qualitäts-Regional-
koordinator/inn/en);

3. eine Qualifizierungsschiene mit Fort- und Weiterbildungsangeboten für Schulleitungen, Q-SK und 
für Lehrende und Lehrenden-Teams, aus der sich das PH-Lehrenden Netzwerk mit rund 50 
Lehrenden von 13 Pädagogischen Hochschulen entwickelt hat.

UND: quasi eine vierte Säule ist die Schulaufsicht!
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Das Unterstützungssystem

QMS Einführung



▸ DSU Netzwerk

▸ QMS 2.0 (nächste Qualitätsentwicklungsperiode)

▸ Überarbeitung von Instrumenten

▸ Weitere Prozessvorlagen für Q-Handbuch

45

Nächste Schritte in QMS

QMS Einführung



Entwicklung eines  
Qualitätsmanagementsystems auf der nächsten 
Ebene im Schulwesen – Pädagogischer Dienst

▸ 1. Schritt 

• Entwicklung und Implementierung des 
Qualitätsrahmens für den Pädagogischen 
Dienst (PD)

• Entwicklung eines QM-Modells für den PD

▸ 2. Schritt

• Entwicklung von Instrumenten für das QM im 
PD

Nächste Schritte in der Entwicklung von Qualitätsmanagement?

QMS Einführung 46
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Alle Informationen finden Sie auf www.qms.at 

QMS Einführung

http://www.qms.at/


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.qms.at

Michaela Jonach

michaela.jonach@bmbwf.gv.at
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